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In eigen<;r S_<1,,--fte 

L,iebe Les'er. 

ums er 1\uf'ruf' 

eil'l gutes Ec~o gef'und~n. Wir 

ligen, vorn Ins.t;;itut und~uch, 

übe; dies,e, Eiltw{Cltllmg uJ1.d 

'RedakotionischJ\lSS für, d~e 

i .. t am Samstag, 

6. 1;2:' 
.' 

Für die, '.ko.mmenden Ausgaben des G~oicO-p~$ ,?~cftEm 
, ' ' ':,~ ~ 

w~eiteren Mitai:bei\ier, bzw. 'eine Mitarbe:t1;~rin in uns 

'akt.i~n. tlie~e'r/~~ft~i r;tcfttetsicft nicni:~r 
, SelDes ter i wir wiirderi!-uns ebenso, sehr f'reuacll. 

'mand aus den,:un ter'en S~ine,~:tern > iurM:ltarbe.:H 

entsc~lies~enkUqnte. 

Absch;liessend noch e,in' Wo:r:t and1e "'$tudienanfänger: 

D~r'FVGG (Facftverein derGeogr~piii6si,tij1en:ten' der Univer 
• ~ .- . -". ),' j r ',.,),_ • ~ ; •• ' '. - , 

tift Zürich} füftrt in diesem Semester· enjijot!Dalseine "Gött 

akt'i.Or:·! durcb • Datni t' sJll Eüc):l derS~a:tt~1idel',t'ltlietw~s 
• • -' . ,', . ' ,. i"-,,' 

erletchtert w~rdeI!.' Nähere'(l 'darliber:f'indet Ihr"j.iri aar 

s tari<:l;ecke, auf $:eiite 2j. 

Was der FVGG' Euch sonst tlO'ch"bie.ten kann;, ,und WaS er.'von 
.n-- , 

Euen will, könnt Iftr an d-er: Einfilftrung flir'Studienaitfänger,' 

am 21; Oktobe'r um' '1415 Uftr'i im Ue'bung~saal des Instttutes, 

von unseren Vors taridsmi llgliedern erfahr'en'- Es wlird'e ,uns s'ehr 

f,reuen, wenn Iftr, Euch entschliessen 'l<:Quntet', tn unsereM Ver.­

einmitzumacften.-

di,e ,Redaktion 

'. '"" 



".; " 

'" 

. ' 

/1 

' ........ 

" 
-;. 

J 

", ,1 
~~ ts'!.erzcei:Chni& 

Seite" 2: In eigene';l" Sache' 
,~' 

, , 

"',SeHe 

Sei t,e 

,4, Spuren ,römi!3Cher 'Fahrw'eg~ am Maloja- "utld> Julierpass 

Heimatmuseen (2. ,Te1.l,lßallenberg)' ' '9:' 

Seite',~12:' 'Fo±'SchuI1-gswoche'inl Ni~Üen:j.och,'(L Teil; 
• _ :. < • ~ ." - , • ' .' f~·. (. 

Sei,t,e 16: Ste],l.epvermi,ttiung für LehrersteIlen 

seite'17: Zum,Todeiron ,Professor Dr. F'l'itz Mülle:t' 

Se'1 te 18:,Semi.nar i':rlieorie in der Ge"og~apl1i-" n: 
" ",'.' . -

Seite io: V'Ol;'standsecke; 

Seite' 23.: 'Pat~nschaf't.f'ür Erstsemestrige 

: . .!I:: 

Seite,24: Unser~Assistent1nn.en 'Q~d 'AS-Sistenten(i.Te;i:J,), 

Seite( 27: K~llo,q~ium i~ ws 1980/81 ' 

'" Se],'!'e 28: nie "letzte"Seite, 

. !j."f~ 

" 

, , 

" :,.< 

\, . 

\. ~ ******'*'~:~.**~*.~*--****':***~*-*:***~* *.~"*~**.~* ** ~.;*~~*.~*.~*~.*~.**~. **~f'~'* 1 . ~ ". . - . . ". '.' '. 

y •.. 

'GEOSC-f}RE' Nr..~9 'Oktober198Ö', ,; 

~Zeits'chF'if'td~;>Fae:h~~reinsG~Dgrap1).iean,'~er Uni ?'ürich' (.,FVGG') 
. .,' .• -' 'I ""'_ 

.. -'" 
-Geos'copeEfr$'Cheint' vi~r~al jährlic}i." " " 

Redakt-ifon ICh~isUa';'. Bi~chmeier .Ott'~ '~Hille~ 
Adr~'ss,!" 'Geoscope. ~~raphiSchell : Iris t:Ltt,lt • ~1Sbrlis,trasse ~J: 

. ßP0? Zürich-- " ' " , , 

,; Artikel" ersche:i.nen unter eier V-eran t;wot-tüngder Vj!ld'assel;'o 
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'Seit J:972 ist:deJ:'Ver.J.a~:f,' d~s,: 
übe:" den MalO"ja;~~cli.?e~i ' 

beim ,Juli:rho.Spl'z-bekfinnt. Es' handelt 's:i;eh b.m' 
weg, 'de~..ei~~t.'gaJ.lflastirt:~oncil~~n ,lediglich'," 

s,tellenmj,t 'etw,as ' Sch<Ytt~r" ':~usgebess'i'rt ist . 

un~e'~al t~n dÜ:trten, d:iese ~e.s cheideri~n 
urid Stein 'die 'einlieiln:is:c'hen!'U~~e':;tanen" 
~tm Rl'imern. h~pen. 

, 1 .. ··-

~, 

: Ich habe. die;.ogen~rint,'i"MaloJar,~mpe 

~ 

/\ -

"-.-'".-

.. / 

~ .~ ; 
:~~' 
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,s:t:chtb:;;r~n rÖmisdleb' Wegv,a~iant'eit beim 
. . . ,:'. '.;. ' .' :....... ) .- . ' .' ~' ',":'! .". ~ 

SomQler~bet'iucht \lJ.ld·ka,nnATlen 

len.InsbesO'ndere die Wegrall\p-e,am 

,se,n Leis tungen u'rid; .St't"~paz~n· der .dariulligen' 

:~agt~sk:a;um, ill:nend:e~Re.spek t"daf'Ü:':; zu ver$agen 

.steten~im'~ensti;l.desrömi~ch,~n rm~~,riu;",s et~~s ~ 
. , . . ;'. . , 

N,lchkomrnen'yO'n,:sich ails nicht 'mehr','f'ähig ware'n~L.e, 

fanden,?-um ur&~schiiJhtlichen, SaumVerkeh:t ',zurÜck~', 
--'~ -' . j , . -

,'.Jahi'hunderte laiig den :W~rentra:nsportUber finsere 

's:o~gte'.Bei • d~n,"Ilündne.r' :p;ssen'$e'Pt~;i-,M~ioJä qpd' . '.' . . 

sind ,Spuren rümischer--Fl'1'hrWege' gefunden·.\riO'i'dEm~ 

'un~.ers~chUngen möi:li,ci;..:r iJebergang~varbnt~n';rn; San 

c--rtardirto und SplUgenhabe~ke~tie' NaC1tili~i.S~.tfine~·'x.-ijm\Scben)', 
"Fa~r~eges . erbra,cht ; S~l1rw.ahrf!~hlHnli ch:W'~fI:de. hi:ez,dex;,Sa~lII=' 

'verkeh,r' ~eibeha1ten. ,. 

Das Paradesttick d:~ R8~e~~ges, e:lrie. Wagen;ampe'~ i~t .von Ma= 
'.' <' • ..' • '. '. .'. ' • _...t: .,' '. : .. ' '""~'.. ,', , . ..... . ~ 
',,1,qj.a,aus sehr Hdcht,in ca;': 15, Minuten ,Fussmarsch 'zu errei= 

~hen: {1{!>O'rdimi:te~ ;773' 0'00/141 ' 250). ,Derlieu tige 'Wand~J'weg 
/' nach Cas.accia oo'gi.hnt mitt~Ii in~l(}ja.~IJ.~d heis8~'Malögin, . 

'.. " '" /' , ,: , ,,"',',' .... ,' 
d,h,. 'd",r klein~ MaiDja. Se'ln Verlauf' entsprichtte,ilweise 

demjen1.g~n"~es urgesch'ichtliCl!:EH'I "Saum ... und d",s~ömis-chen 
'Fahrweges. 4!)rst '~ Mi ttelai;erwurde, de't"Weg' iQ~:.Gebiet. der 

,: <' ," , -' .... ,> ,-... " 

" q,eu'Ugen Maloj'ake)iren verlegt., Ein mO'origes, T~.J.:ehert; 

';',,-: 

i 

'1', 
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seh ends enger und steiler wird , bild et d e n Anf a n g ~e s Ma l H= 

ginweges.sobald man die Runse verlksst , verläuft d e r Weg fla= 

eher über einige Felsbuckel , a u f denen freigelegte Radr innen 

erkennbar sind . Nach wei teren Fe l sbuck e ln trifft mil n " uf di e. 

Wngenrampe . Die Felsplatte ist etwa 8 m ~nng und b e~i t zt e ine 

steigung von 25 ,- Jo %. Zwische n de n b ei d e n Radri nlle n s ind 

l~ in den Felsen gehauene Tritte für Fuhrma nn und l ugtier z u 

sehen. In der Sei tenwan d hat es 6 L öcher, die es d...,m Fuh r= 

Inann ermöglichLen, eine n H~be l a n z u setzen, um seint!m hi er 

ganZ sicher überfordercen Zugt ier z u h elfen. 

Die Wagenrampe am MalHg~n 

Für den Warentransport uber die Alpen haben di·e RH " e r z',",vei= 

rkdrige Ochsenkarren benutzt. D i ~ Höhe de r e i senb e ~ chlagenen, 
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v~er Zent~mete~ breiten Rdder wird auf l206i. 

~~h~tzt. Bei, der Ta~fahrt wurden d~e Rader 

s~e t·i"e'fe Furchen ~n den ,Fel"~ rieber,i. Wo be~d'e 

hörenden Radr~nnen vorhanden s~nd, haben diese 

Abstand' von 107 cm. 

Ve~mutl~che Ausma~se röm~scher Wagen 

"~ 

• '~:'-.l: 

", 
Die R~nnen, s~nd am Maloja b~s 45 cm tief. 'D~e jew,e':il:iß'ßn:~g= 

var~anten.wurden er&t aur'gegeben, wenn Radachse" ode~"lia.:Hl\'~e 
am Felsen scheuerten. Auffallend an d~esen doppelten'~~~!I;::ini: 

" .\ "':", '. . 
. nen der JLilierroute ist, dass sie nur dOI7t tief sind j:i.p.(t.~.n 

mehreren Yar~anten nebeneinander verlaufen, wo der 'Weg:'g~,gen 

Chur zu abwarts geht. w~ es dagegen Chiavenna zu abwa~'t:'.geh1j 
gibt es nur eine -Variante mit wenig' t~efen . R~nnen: D.aiaus·' 

lä~~t sich ~'chiie,~~en, .{]as~' entweder viel mehr Ware au:s'~em 
'Süden nach dem Nor'den' transportiert wurde ,: oder d,ass die, 

Rüqkfahrt über den um di,e 'Hälfte kürzere? Septimerpass er:= 

folgte. Dieser ist wegen se'~y{er ste'ilen' Südse~ te vor allem 

für Wagentran&porte yon Nord dach Süd geeignet. 

Etwa fünf Minuten nördlich des Julierho~pi,zes" (La Yeduta) &~nd 

etliche, Yar~anten der RCime,::wege, &chön erke'nnbar,. E~ne, Haupt", 

variante verläuft durch e~nen 2 m tiefen kÜAA.tlich~n Fel&= 

ein.chnitt und' führt durch e~ne auserodierte Runse hinunter 

zll e~ner schrägen Felsplatte '(Koord.: 775'000/149;350). An 

d~eser sind im Ganzen mehr als zehn versc:ti~eden weit aus= 

einanderl~egende Radspuren s~chtbar. 
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römische Strassenspuren bei La Veduta 

Diese lassen sich so erklären Auf der mit Moyänenschutt 

und Vasen bedeckten Felsplatte wurde z uoberst der Fahrweg . 
a ngelegt . Bei der s\e ilen Abfahrt mi t bl o ckierten Rädern 

rieb das rechte, hangseitige Rad eine Rinne in den Fels , 

während das linke, talseitige den offenen Boden lockerte . 

Die Erosion frass diesen Weg und der Fahrweg wurde zusehends 

schiefer und die ho chrädrigen Karren drohten um z ukippen. 

Um dies z u v erme id en, musst e der Weg jeweils wieder aus = 

geglichen ~erden, indem man ihn hanga bwärts verleg~e . Bei 

der un~e rsten Stufe ist d e r mit Schotter belegte Weg noch 

erhalten~ 

Verlegung der 

Strasse we gen 

Erosion der 

talseitigen 

Radspur. 

~w • • NO 
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BergMeits, nahe der Autostrasse, etwa auf halben Ji.?tJ , 
zwiscl1en dem HQspiz und der erst,en Wegkehre in R,lch,tüng 

Bivio befindet .sich eine w.eitere ,Hauptvarian,t,6 'de;':'rö.mfc . 

sehen Fahrweges (Koord.: 774'975/149'225'). Hier war,die. ' 

talseJtige ca:. 20cm tiefe Rinne mit BaChsChQt*er' e'l~g~= 
füll t, word~n, i!D Gegensatz z';1 dEm and.erenRadtinnen"die 

nur Huml,ls enthiel ten,. Der Unt.erschied rührt ,dahe;r; ;dass 

hier die letzte befahrene römische Wegvariante verlief, 

die nach dem Zusammenbruch ;de,3 römisc.hen Rei.ches nur'mehr .• 

dem Saumverkehr di'3nte .Die' für die Beihe von Mensch litid ' 

.T:j.er gefährliGhe Rinne wurde desha:lbmi't soliClem ,Mate~i~:i 
aufgefüll t. ' 

Erik.a Tanner: 

" Li tera turhinwets: Hel vetia archaeologica 7/1976, - 2'5,. S.16f'~. 

~. 

-' "Archäologie .im Grünen" , Be'ila-ge zu einem 
Heft Archäologie der Scl1w,.eiz, 1979. Autor: 
Plan,ta .A.rmon. (Figuren nach Zeichn\,lligen 
T.Nigg) 

-' 
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Heimatmuseen (2. Teil) 

BALLENBERG 

Schweiz. Freilichtmuseum für ländliche Bau- und Wohnkultur 

Oeffnungszei ten: von April bis Ende Ok"tober, täglic'h 9h-:17li: 

Auskünfte und prospekte: Stiftung ~chweiz. Freilichtmus6Qm 
Ballenberg 
Betriebsleii(ung 

J'855 Brie,nz, 

Das, schweizerische Fr:eil,ichtmuseum für ländliche Bau-und 

Wohnkul,tur, will auf einem prachtvoll,en parkar-tigen Gelände 

von rund 50 ha die wichtigsten Haus- und Siedlungsformende;r 

Schweiz in regionalen- Baugruppen ,darstellen. Die alten Lebens­

und Wirtschaftsformen haben sich' in den letzten Jahrzehnten 

entscheidend gewandelt. Die charakteristischen Bauernhäuser" 

einstmaLs All,sdruck einer' sel'b'stbewussten Bevplkerun'g; ent=' 

s ta,mm,€>U einer nicht mehr vorhandenen Kul turperioc!e. Es 1.s t 

daher unsere vornehmste Aufgabe, eine AnzC\hl <:ier 'wertvolls ten 

und wissenschaftlich aUfschlussreichsten 'ländlichen Bauten 

in musealep Zustand zu erhalten, äusserlich und und im Innern 

unverändert un,d ausgerüstet mit Gegenständen, Möbeln' und 

Gerätschaften all_er Art . Damit können wir diese hervorragenden 

Zeugen einervergangenen Hanc!werker- und Baukunst und der 

früheren ländlichen Wohnkultur den nächsten Generatio'nen über= ,-

l1.efern,. " 

Das Freil'ichtnluseultL B,ülenberg zeigt in einer Baugruppe , 

"Berner Mittelland" eiI1e~ Vielzweckbau (1797) ausOstermun= 
, . ' 

ct.igen ,mit zugehörigem ,Speicl1er, ein Hocllstudhaus 'aus Mad swil 

(17io ) mit ",inemSpe:!.cheraus Ki'e'sen, ein. Taglöhnerhaus 1760) 

und ,ein Stöckli (Altenwohnhaus mit, Backofen) aus Detlingen, 

eine Fe'ldsch,eune (1702) 'aus Faulensee und ein! Ofenhaus aUs 

Oberwangen, das als Kassengebäude dient. Ber '''Alte Bären" 

aus Rapperswil BE ist heute eine Gstwirtschaft. In der Bau=; 

gruppe "Berner Oberland" stehen ein Haus aUS Adelboden (169'8) 

mit einel1'l Siedherd ·für Schweine:(t/tter, eines aus Brienz (1778, 

.oich t zugänglich) und eines aus ~a t tenlIriterlaken (17 •. Jh,.,) • 
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Die BElUgruppe.nOes~liphes Mi.ttel1and" weist ei.nHa:Us~us 

.RichterswUZH (ca'. 1770) uO:d einen v'i~izweckb~u·'U:6':'lli1.Jl}.) 
ausUess;L41gen Tgalff' ~ Eine Weintrotte aUs Schatfh<ll1l,el1:..wur>;: '. 

de kürzlich ·f'ertg a~fgestell t. verschie~ene ~lä.ndlic~;'Hand= 
. - "~'-~' .. 

~~rke. (z.Bsp. Korb1"lechten, Weben, Spanschaclite:l;.till~·cheh:-i. 
KOh1enbretinen, spin~en' usw .. "> werden' zei. tw~:j.se'. gf;);~~igt ~. Auf' 

~emProgrammf'Ur d~n :weÜer~il Ausbau d~;(F~'eiHcht~~s'eJ$~ 
stehen verschi'edene Wohn.,... und, Wirtschaf'tsbauten alls~ncferen' 

. • .c. . ,. • '. . _ 

oder bereits b.estehe:nden 'l!a~~r,uppen. 

Ein mit Fotos' und' Pläjien r·e-±ch'iliustT:i.~rte:J;' :F~iu:er(Kät~iog) 
ist,be:im Eingan~ ins Museum erhältlich.' t 

~- .~.[.~Ifu 
StaR . 

. t j ·tl 

~ ~-

-:. 

Erllg(·.~(·h4l~. C;r!"14ri~v.'i 

öl 23.;Sm 

- .!ot,.' 

-..:-. 

Qu(·r.~,·h",il( 

~ 

I" 

- LA,.,gsschnill_ 

Pläne .pes ,Taune:r~a,uses von Det1ingen ;BE 
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ün Zusammenhang, mi t der Ba.uernhau3forschung in der Schweiz 

hat die sch~ei:zerische Gesellschaft für Volkskunde mit der 

Publika'tfon eiqer neuen Bücherreihe begonnen:' 

'DieJi~~~user '.!er2'2.hw~iz 

bereits ers.chienen sind: 

- die Bauern,häus,er' des Ka~tons Graubünderi, Band II 

- die Bauernhäuser des Kantons Tessin 

- die Bauernhäuser des Kantonl' Luzern 

- die~auernhäuser des Kan,tons Freiburg 

in, Vo·rberei tungs ind: 

die Bauernhäuser des Kantons.Graubündeq, Band 'I 

- die Bauernhäus-er des, Kantons Gl'flrus' 

die Bauernhäuser des Kantons Tessiri,' Band II 

Diese ll.eihe 'w,irdf.o-rtgesetzt. 

l?-n ,verze~ichnis aller Publikationen -der SGV (Schriften 

über Materialien" altes H'a.n:dw~rk, Volksbräuche u.a.~.) ist 

erhältlich bei: 

Schw-ei~. GeseIlschaft für· volkskunde 
Verlag.G. Krebs AG 
St .Alban-Vorstadt 5,6 

4006 Bas,el 

',Christian Birchlljeier 
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Bericht von der Forschungswoco.fl, derHGL, im NidlenlQch 

------ 26.12. ~ J1.12.l979' ". 

Stand Mai 1980:6,2 km Länge der Höhle hekaup,t 

Teilnehmer: Urs llächler, ( Cello ),Lenzburg , 

Stepban'Gu'rini (-Guggi); Lenzburg 

Urs Sandf'uchs JSaf'~), Vnterbözberg 

Bericht:' S~f'u 

Mi t,twoch, Stephanst;>.g-Vormi ttag: Einhellgel her V,olksw,a,gen-

kEi-f'erquäl t sich' über die eigentlich recht schwach .J'recluen= 

ti,~r'te A.tuobahn in Richtung Solothur'n. Eingekeil,t'~w'ischen 

Gepächs tücken kann man, vier Ges tal teu 'erkenn~n :,.Cello,Guggi" 

Edi von der AGN und miclf. ,In Oberdorf' (SO) können_wir ,end= 

:lieh das enge..,Gehäuse v:erlassen. Alle sind wol:Ilauf; denn .äls 

H1:>hlenf'orscher, ist 'man Ja a.ndie Enge gewöhnt. In Wi1?-de-s=; 

,feile,ist das Gepäck,ausgelade~; und man,f'ragt sich, wie das 

aJ:les,Plat:z; gehabt haben-könne.' 

Auf der Sesselbahn nimmt das Material einen zClsätzlichen' 

ZWeiersessel' in.Amspruch. Ich, habe vorsorglich einen, Schlitteri 

mitgeno\l1men, auf' den ich mein Gepäck auf' der Bergstation 

verlade. Auch die anderen mieten sich einen Schlitten,für 

das Gepäck. 

Im Gas,thaus Hinterweissenstein, assen wir noc1;1 einmal gut zu 

Mittag und ~rledigten die Formalit~ten"Um 12.16 Uhr fiel, das 

'Höhlentor hinter uns ins ?chloss. Obwohl jeder zw,e[Säcke 

trug" kamen wir recht zügig voran,denn' alle Schächte waren 
. '. ~ , .' --, 

ja s~hon eingerichtet~ Um 16.Jo Uhr erreichte'ti wir dEm 

"Kamin'·. Hier verabschiedeten'wir 'uns von Edi" 'welcher zu 

seinet! AGN-Kameraden(Roland, Bruno, Markus) 'ins Biwak 2 

weitergi,ng. Nun waren wir nur noch zu dritt,und kaum hatten 
, ' 

wir uns in die Heriberis gezwängt:, hatte uns" der "D,reck= 

's'tollen" auch~Chon vers'chlutigen 

Abkürzungen: HC;L 

AGN 

Höhlenf'orscher-Gruppe ,Lenzburg 

Arbei tsgemeins'cha'f't' t;ür Nidlenlochforschung 
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Bald hatten unsere Anzüge und Transportstücke, eine ein''''' 

heitliche graubraune Farbe angenommen. Die,kriechende Fort= 
« - , 

bewegung im Lehm ist sehr mühsam, weil man dauernd kleben 

bleibt. " Endl,ich wurde es wieder trockener und grös.ser, als 

wir auf einen<Hüge1 von Materialsäcken stiessen. Hier.hatte 

der letzte Vortransport den· R~ckzug angetreten,wei1 e"in 

'~itglied schlapp gemacht hatte: Wir mussten nun eine Kette 

bil<;lenuqd das Material weit~rreichen,aber das Biwak war­

nicht mehr ,fe,rn. In strammer Hal tung zoll te uns "der Ein= 

"arne" (Stalagmit) sei~e Achtung als wir passierten~ Er 

erwies sich in den folgenden Tagen als treuer Pförtner,zu 

uhserem. Biwak 4 im "Neujahrsschlot". Der Durst war gross, 

und so waren all,e. froh, das~ ich einige D~Beh Bie~ mi tge= 

nommen hatte. Nach dieser Erfrischung machten sich Cello 

und Gugg,i s.ogleich auf den, Weg zum . "Was,sersehlo,t" , um das 

'lebenswicht ge" Nass herahzuscharf~n. Inzwischen hegahn ich 

'das Biwak.e nzur,ichten. Eine .stei{1platte plazierte ich als 

Kochstelle. Das:berei~s ei~geebnete Bödeli musste ich tioch 

.etwas vergrössern, damit wir alle bequem ""'latz f'indehwürden . . ' -
'Sodann suchte ich die Schutzhül,lenaus Storenstoff' hervor, 

die als SChlafunterlage geaacht waren, und blies die Luft;", 

matratzen auf. Als ich die synthetischen Schlafsäcke gef'un= 

den hatte, kamen die Kamerad'en' zt.i.rü9k. Mit, unseren 'eigenen. 

Daunenschlafsäcken krochen wir in die s~nthetischen und so 

musste niemand mehr ~riere~ (Lufttemperatur )_6°C). Vom 

Schlafsack aus kochte Guggi das Nachtessen, An diesem 

ersten Abend machte er sich noch ·nicht,allzuvie1 Mühe, .es 

gab einen Ravioii-Erbsen-RUebli Eirltopf,Frllchtsalat u~d 
,"- .' . 

Tee, was,aber n'icht heissen will, dass das, Essen auch sonst 

so einfach gewesen wäre. Um 23.30 Uhr vei'stummten die Ge= 

spräche und wir~ver"uchten uns f'ür den ,nächsten Tag auszu= 

,ruhen. 

Zweiter Tag: ,Am nachsten Morgen, 27 .l2:. um.8 Uhr simu'O 

lrerte ich den Sonnenaufgang, indem ich eine Kerze anzün= 

dete. SQgleich wurde Kaffeewasser aufgesetzt und liegend 
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nahmen wir das Frühstück ein: Es wurde,lo Uhr, bi"s wir es , 
,geschafi't hatte.n, die warmen Schlafsäcl5e zu verlassen" urid 

mi t der Arbei t zu beginn"en. 

,Zuerst mussten wir von kurz vor dBm Biwak bis zum "Wasser= 

schlot,'L das Längsprofj1: aui'nehmen. Unterdesseri '?ti'eg Gu~gi 
in dEm Schacht beim Biwak ab, uni eine eventuelle Fc;>rt$etzung 

zu erkunden. Nan müsste ei~e Anzahl "Steine wegräumen um 

vielleicht weit"erzukonrmen, und sp beschLos'?"en wir, die Unart 

unserer Vorgäng,,:r nicht wei terzuführen, al"lerlei, Unra"ii 

einfach in diesen Schacht zu kippen. Eine Vermessung e~= 

~ab 8 m Länge. Nupassistierte uns Suggi beim weiteren Vor= 

gehen. Hinter dem imposanten "Neujahrsschlot" und dem 

nicht minder eindrücklichen "Polterschlot", jeder ~ehr als 

'10 m hoch, beginnt die "Trockenschlucht" • Der ,Boden wird 

von trockenem Sand gebildet, bedeckt" mi t Fledermausguano". , 

Aus den WanQen wachsen wei,?se Gipskri'?tal,le. In den Klü'ften 

findet man Kalzitkristalle,. Manchma~ trete~ die Wände so 

eng aneirian-der, dass man sich nur mit Verrenkungen durch", 

zwängen kann. 

Von einem Schluf an, der durchg~graben worden w~r, hat~en 

wir die zusätzli~he Aufgabe, die Winkel der Mess~trec~en 

zu überprüfen, da unsere Vorgänger hier unter Zeitdruck 

gearbei tet h,atten. Grössere Fehler konnten jedoch nicht 

,festgestell t werden. Um 14h unterbrachen wir unsere Arbeit 

für eine kleine Zwischenverpflegung. 

Beim "Wasserschlot;' ,haben wir die Profilaufnahme beendet. 
" " " -

Hier beginnt das noch unvermessene Gebiet. Ein Klemmblock 

von der Grösse eines"Klaviers, der hoch über dem Schluck= 

loch des Bächleins schwebte, gab uns zu denken und wird 
, 

uns später noch beschäftigen, Cello bestieg den "Wasser~: 

schlot" über die eingehängte St'rickleiter uns sah sich cii~ 
_. , J, 

Fortsetzung an. Oben erwartete ihn ein wildes Durcheinan= 

der von Felsblöcken. Wir nannten diesen Höhlenabschnitt 

bez"eichnenderweise "Morgarten", Cello drang bis zu der 

Stelle vor, an der Bruno wenige Tage zuvor eine Spreng= 

ladung detonieren.liess. Unterdessen entdeckte ich einen 

versinterten Kriechgang, welcher deri Schlot umgeht, dessen 

oberster"Teil jedoch zu eng ist um durchzukommen. 

" 
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Um 17.45 Uhr kehr,tEm wir ins Biwak zurück. Guggi ül:lertraf 

mi t seinen,Kochküns ten unsere Erwartungen bei wei'tem und 

zauberte Kartoffelstock mit,Ge,schnetzeltem und Bohnensalat 

"auf' ,d,en Tisch". Zum'Dessertgab es Pf'irsichhälftEm aus 

der Dose. 

Drittl'I1 Tag:.. Am 28.12. erwachten wir um 6 Uhr. Um 8.30 

Uhr brachen wir zum "Wassers'chlot" auf. Cello schlug' als 

erstes ei~en' Spit (Bohrhaken) , um 'die Le'iter noch sicherer 

,zu ,befestigen. ,Währenddessen gelang es Guggi und' miT den 

schon vorher erwähnten Klemmblock mittels eines Geissfusses, 

abstürzen zu lassen.Leide{.verkel.l te sich ein anderer et,= 

was kleinerer' Block im Schluckloch, so dass' das Wasser= 

fassen zu einem mühseligen Unterfangen wurde. 

Nachher nahmen wir sogleich die Vermepsung von "Wasser= 

schlot" und "Mörgarten" auf,. Beim "Sprengschlupf" woll ten 

wir 'er,s t die FortsetzUng erkunden. Guggi zwangte 5 i ch als 

erster durch, wir folgten; Dahinter trafen wir wieder auf 

den Bach, der aus, einem gewaltigen ansteigenden 

Gangkon\mt.Wir mus,sien einige StUfen erklettern, die Wän= 

de waren schön sauber ausgewaschen ~nd ~riffig. Bald hielt 

uns ein Hindernis auf',: das Bächlein pla tschertecuns in 
.. , ' 

einem Wasserfall aus einer engen Spalte entgegen. Wieder 

meisterte,Guggi als erster die Stelle. Dahinter' weitete 

sic~ der Ga,ng wieder. liier übernahm ich die Führung. Nach 

ein'igen Metern erreichten wir eine Stelle. wo das Wasser 

von allen Seiten, zusarrimenf'liesst:aus zwei ergiebigen Tropf'= 

l'öchern in 'der Decke \lndeiner ,Quelle in der Höhlenwand • 

Dahinter verengte'sich der jetzt relativ,trockene Gang wieder. 

Wir konnten um einige'Ecken kriechen und gelangten an eine 

Stelle mit, äusserst s'chönen Tropf'steinen an der Wand. Da=' 

hinter endete' der Gang in einem zi"'mli~h unangenehmen Kolk 

mit einem LehmsYPh'1n am Grund. Hier ist der vorläufig ein= 

gangf'ernste Punkt des ganzen Systems. Auf' .. dem Rückweg ent= 

f'erntenwir noch zwei hinderliche Felsbrocken 'aus dem "Spreng"" 

schlupf", ,so 'dass es nun' keinerb'esoft'tle'ren Verrenkungskünste 

mehr bedarf' um durchzukommen. Um 16.l5Uhrwaren wir zu= 

rück im Biwak, wo "[ir das Na!;:htessen einnahmen. 

Fortsetzung folgt! 
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Informatio·n + Diskussion 

STELLENVERMITTLUNG FUEROFFENE LEHRERSTELLEN 

GEOGRAPHISCHES INSTITUT 
DER UNIVERSITÄ.TZÜRICH 

Blümlisalpslrasse 10, Telefon 01/2896 32 
Briefadresse: Postfach •. 8033 Zürich 

Liebe Kommi 1 i ton innen und Kommi 1 i tonen; 

Liebe Ehemal i ge, 

8033Z0rich; 3. Oktober 1980 

Wir möchten Euch darauf aufmerksam machen, dass das Institut (Kanzlei, 

Frl. Käl in) a6s.ofort ·eine Ste11envermittl ung für offene LehrerstelTen 

'errichtet. Sofern Ihr Interesse an ei ner' Stell vertretung oder einern. 

C~hrauftrag (ehern. Hilfslehrer) habt, so meldet Euch bttte bei Frl.Kälin, 

damit .. sie Euch in ihre Kartei aufnehmen und sofort beni).chrichtigen kann, 
".' . 

wennwl r von den Schulen angefragt werden für Vertreter5Jder HilfslehY'~r, 

F~1. Kälin hat b~reits begonnen, alle Schulen in. Zürich unq der näheren 

Umgebung über die Stellenvehnittlung zu informieren und sie zu bitten, 

ci. 1 1 e Vertretungen undHHfslehrerstellen timgehendihr bekannt zu 

gi!ben. 

<. ". 
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GEOGRAPHtSCHES INSTITUT 
DER UNIVERSITÄT ZÜRICH 

,jA" '- ~. 

'olillümlisalpslr'asSe1o, T~lefon 01 t2896,32°: 
Bilefacliease: Postfach, 8033 ZOrlch 

Pr..()f~.P'r.,.(,l, f~r..r.fl.r. ..... . 
D'irektor. 

"' 
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Pröfessor.Dr.Friti Müller, 1926 ·--1980 '. 

,8033 Zür!Oh. 6., Ok tob&r 1980 bk 

-

. . ., 

.Am 10. NOlie~ber T948, beim Einrücken in die Offiziersscbu'le, lernten Wlf~unS 
in zu·g'kerine·~ .. A~SLeutnants dien~en wir1nderse)beo GrMiZschutikORqJagnie iin 

oZürcher' Unter land~, wowtr 0 bei de a.(."f'ge~chsen . sind. 

En_tsc-heidendf!ii'J'f!itz Müller .wUrde ein gemeinsam bestandener ilochgebirgskurs 

vom 29. J\Jl ibis ,5, August 1950~m Rho~e91etscber. Dor.t reifte in ihm' derEnt~ 
schluss, vOm Psychologi~ z~Geogr9Ph:restudf\lllf hi·nüberzuWe~hseln .. ooAmselben 

:~Gletscher' !itarb er 30 ~ahreßpäter, a~ '27. Jul i,1980:' . 
, . '"r .' , '~,' " -. 

• 0 0 o' ,I 0 • •• • 0 _ 

• Seineersteri Untersuchungen galten. Struktvrböden in Gron1aOO.Die.Dissertatjoo 
• " -',' • J. '. .',- ~", i· ~-.' _ ,;. - .. ": " 

~über, pingos hat ihmdeo Weg zu einer. wisse.tl$chaftl i chen Laufbahn geebnet. Im 

JIi,iIIa laJa undoln "der Arkti sschuf ~r:i tz 1'1iill er Cli eGruridl agen' für sei negrosse 
- ." > • _: '. " - •• , • • 

wts sensch!lft Tl c;:he Lei s tung :. Das we 1 twelte G i-ets~heri nven tar . 

Vor ,10 Jiihrenkam,PrOf!!ssortfül:1er ·al~ NachfOlger lion Hein,~ich GutersOhnaus ' . 

. Kanada ria.~b :Zür·i eh, 'zurück, S:e,i HE!r )chilffenskraftent~pr~ch~nd n;hni' ertatkräfti 9 
~. . '". i _ . - . - ' ", ',,' . , . ~; _ 

eine"RefOl'm des~ograph.iestudiums an detETH andie'Ha!ld. das bewusst auf ä~e. 

Bedürfnisse dies~rHochS(;h\ll~ ausgeric;htet wllrde. InzahlreiclH~nGremien setit~ " . - '. - . ',, . . "', -

.er sich für das Ansehen der Geographie ein .• wo .erstets fU'r· ihremathematfsc!l-, .' . ., - "'. ~ .... :' ' . 

na tUrWi,sseris cha ft 1 iche Bas iS ein t rat~-

An uerLösung desgrossen Probl~ins, d!!iDEinzlig beider:, ZÜrcherGeograp'hieinstitut~· 
iin Std ckhof, k.anner;un'nicht· ~hr mitwi~en·. Er _hat der. SchWeiZergeographie . 

die.,Glazi ol()gien~he:gebrachtunddi~se hattn~Fri ti Müller ei rien ,pr~iilent~ 
Vertreter verloren. 

',.':' 

Gerhard Furrer 
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Seminar "Theorie in der Geographie" ws 80/81 

. .' 
Wir freuen uns, die dm~Geoscop Nr. 28 vorangekündigte Veranstaltung zur ~ 

Theorie inder Geographi e hun de~ i 11 i erter vors te 11 e~ zu können. Vorerst 

möchten wir uns zu ei nem häufige~ Mi ssJerständni s 'um die Begriffe "Theorie" 

und "Pr~XiS!'äuSser~. Diese s91lten nicht ,als ~Gegensatzpaar verstanden wer­

den, söndern!als Paar, bei welchem jeder Partrj'er' für sich allein wertlos ist. 

Theorie hat'dje Funkt~ion, Wirklichkeit abzubilden und damit praktische Pro-' 

b}e~e besser oder überhaupt erst lösen lU können. Deshalb w~llen wir mit dem 

Seminar "Theorie in der~Geographie" alle ansprechen, düi !iichmit Geographie 

in Lehre, Forschung und auen an der Schulebefass.en. 

Beiliegend finden Sie den Terminplan, der sich aus zwei unabhängigen. 

Teilen ~usammensetzt. Der, Freitag ist das eigentliche Seminar, wo wir anhanrl 

von Texten zur Theorie 'in der, Geographie auf P;obl'eme eingehen wollen. Damit 

hoffen wir au~h d,ie Semihar'teilnehmer optiflIa1. auf die Gastvorlesungen vom 

Dienstag vorbereiten zu können. Diesesi'r\d thematisch auf das Semfnarprogramm 

(lbgestimmt, können jedoch auch unabhängig davo~ besucht werd~n.' im Rahmendes 

Seminars möchten wir auch die Möglicl:lkeit anbieten, Probleme in Diskussions-

gruppen vert'i eft zu studi eren und zu di skuti eren. 

Wi r möchten hi er noch auf ei ne Veranstaltung hi nwei sen, d; e- ausserha 1 b • 
, .' 

aes Seminarprogramms,l iegt. Ingrid Schillirig-KaTetsch aus Hamburg wird am 

19./20./21 ;1.19.81 jeweils von 14-,15 Uhr 'im Hörsaal des~Geographischen Insti-

tutes 31Jastreferate zu folgenden Themen halten: 

~l Oie Wachstumszen'trenkonzeption - ihre theoretische' Grundlage und ihre 

regiona,l pol iti scheAnwendung 
,~ :/ 

2 Was versteht man unte~ e,inem nationa len Stadtesystem? 

3 Nationa·les Städtesystem - ei~/neuer.Ansatz für die Raumentwicklu'ngstheorie 

und -planung? 

Diese Referate, die vo'n Prof. G. Furrer angeregt wurden, sollen in die Regio-
j 

, na lforschung einführen. . 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 

K.I. Itten H. Wanner 
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~ Terminp1an zum Seminar "Theorie in der Geographie" 

Nr. der Semesterwoche 

2 7.11.80 Freitag 08-10 

3 11.11.80 Di enstag 17-1.9 

4 21:11.80 Freitag 08-10 

5 25.11.80 Dienstag 17-19 

6 5.12.80 . Freita~ 08-10 

7,' 9.12.80 Dienstag 17-19 

8 19.12.80 Freitag 08-10 

9 ------ .. ---

Einführung und Textanalyse: Hans Carol: 
Zur Diskussion um Landschaft· und Geographie .. 
Geographie und 'Regionalforschung 
Dr. E .A. Brugger •. Bern 

Textariil1yse: Hans Carol:· Zur Diskussion um 
Landschaft und Geographie 

Die Zürcher Landschaftsschule 
Dr. 11. R. Br!lnner. ZUri ch 

Textanalyse: Hans Caro}: Zur Diskussjon um 
La~dschaft und Geographie 

Die Konstitution der Uissenschaft bei H. tarol 
Dr .• P. Hoyningen. 'Zürich 

Textanalyse: UTrich Eisel: Paradigmenwechsel 
in der Geographie 

10 16.01.81 Fre.; tag 08-10 Paradigmen der Geographie 

11 20.01.81 Dienstag 

12 30.01.81 Freitag 

13 3.02.81 Dienstag 

14 13.02.81' Freitag 

17-19. Zum Paradigmenwechsel in der Geographie 
Dr. UlrichEise1, Osnabrück 

08-10 Der sozial- und verhaltensgeographiscbe 
. Ansatz 

17-19 Zur Theorie derVerhaltensgeographie 
Dr. Günther Beck, Götti ngen . 

68-10 Der Begr)ff Landschaft und Landschafts-
ökologie 

15 17402.81 Diensiag 17-1~ Oekologische Landschaftsbetrachtung 
BrigitteWormbs, Ulm· 

. 16 24:02.81 Dienstag 17-~19 Sch lussveransta 1 tung 

A 
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.'" 
Vorstandsecke 

UngewÖhnl:ich ;j.st das Erscheinen dieser Geoscope-Numm~r au;f 

Beg'inndes Semesters -'mit einer A30 massiven "Ecke", noch 

dazu. Doch für einmal ist, die ruhige Zeit der,Fer'ie,n eher 

strub verlaufen und Redaktion und Vorstand haben mit,'der 

Arbeit durchgezogen. Was von den vielen A'1regungen aus den 

zwei Vollversammlutlgen des letzten S,emesters überlebt hat, 

ist hier in einem unvollsHmdig,en U~berblick zusammehge~ 

::fasst: 

Eine ArbBitsgr\.lppe,J(olloqui\.lm (4 Studellten; 2'Assistenten, 

2 Oberassisten~en) lVtt Vorschläge~, für eine belebtere Form' 

" dieser Verans,taltung ausgear,beitet. Die "Res,ulta~e" wei'den, 

tlächsteJ;ls 'bekanntgegebliln. Nach einem "einseme'strigeh Probe." 

laufhof,fen wi~ auf 'die offiz:ielle Ei'1f!1hrung eiu!i's Kollo­

quiums, das fruchtbaren Aus tausch erlaub:en würde. 

Ei'ne 'Arbei tsgruppe Information hat die Aufgabe übernemnlen, 

von allen Vorlesungen;'dieim Winte;rsemester 'angeb'oten we'r­

den, Angaben zu'sammenzus teIlen über Inhal t', Lern:;oie,l und 
• - " ' , ,1 

'zugrunde,l,iegende Literatur, und diese am Anfang des Seme-

',Sters für die Studierenden au'fzulegen; _Mit dieser Massnahme 

möchte11- ~ir vermeiden', dass unter vielver~prech;endenTi teIn 

"zufällig" ausgewiÜ~lte.Themen an die Zuhörer herangetragen 

werden, oder Vorlesungen garvon'- Woche zu Woche '&rst er:t~ 
stehen. Wir danken allen Dozenten herzlic~, die sich Zeit 

für unser Anliegen genommen haben. 

Die Einfrau-Subsektion d:ieser AG hat sich vorgehommen, die 

Assistentenschaft ans Licht zu holen. Mit d:j,eser Aktion'geht 

'der Wunsch ,einher, dass S,tuden'ten Vermehrt den Kontakt m:j,t 

Assistenten pflegen sollten, 'zum Gewinn von beiden, und zur 
, " 

Entlastung der Professoren. In diesem Geos~ope findet Ihr 

die ersten "Steckbriefe" , weitere werden in den nächsten 

Ausgaben folgen. 

Was Information speziell für die Erstsemestrigen-be~rifft; 

sö gibt 'der n~chstehende Artikel von AnneGilbert Auskunft 

über die erstma,lige Einführung der beabsich,tigten Paten­

schaften. 

.., 

, , 
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,nie Arbeitsgruppep Prof'esSur HUD)a.ngeogr~phi,e UllQ Alter·na.tives, 

,,'Le~.rangebot werc:ien ihre Arbei't er.st; im Semest.er \10-11' auF'nan-

. meq. ,Wir. werden. darÜtler an :der Mi tgliederversainmlung .disku-
;, , , ,.' . , . ~ .' , . 
tieren~' (S·chon.j·et~t ,möch·tli ich aber darauf hinwei5en, :<lass 

auf Anregung,der Ethnologen. alle Fächschaft~n an der.' geplanten 

"Al<:tio'nswoche" vom 'lU;' bis 15,. November in ,irgendeiner We,isa 
".. ". - . 

mi:tmachen könn~n. 'Gedacht wurde ,dabeianfach,spezifisc):le 

Arbe.:i.tsgrüppen,' die. sich mit c:ierSit,uation .. i:nilerhalb der be j 

treffenden In:st'itute ~fa6~en.· ,Daneb~p. könnten einige verbih-' 

,<:lende Them~nulld Probl~me, (Prax:l..sOr,ientiet.uY{g, Be,setzung,'von 

Professuren, Vergab'e Von Lehrauf,träg~n, OeffentlichkEd:ts··' 

arbeit ~tc .)gemeinsa~ be~rbeitet w'erden.' Die VOrbe;"e,itU:~gen 
zu., dieser Woche beginnen am DiEms'1;ag, del1l 2i:'!. Okt;)ller.) 

Es versteht ,sich, d!lss;'unsere' Be5tr'ebung~n" in der Geographie, 

d;l,e jetzt konzentriert :iuf Hilfe' für l.-ünd 2.-Semestrige, 

aiJ.~ b:reitenAustausch unq diev~rbesse~ung der Sttidien~i.tuati:" 
onam' Ihstitu't abzie1en';"in 'gewissen:Xeilen: Ver'suchscharakter 

. ...,' . ," '" /. 

auf'Weisen.Ermüciungserscheinung~n (durch Mis'~V',erständ~i.sse, 
~e'geri6ätzliche .4.nsichten;Ent.mutigung angesicht's der langsam. 

wirk-enderi' Verbesse:r:urigen,) 'k'önnten l~ic,ht', eintreten. per Vor~ 

"stand ais Sprachrohr de:r 'S,\,udieretiden ist deshalb auf jedes 

~cho 4il.,d die Z':l5'B.mm~narbeitmit ~,ie1en 'ange~iesen.lchs.chl~ge 
_ vor.; dass sich jeder. :Stud'ent, AssistE!1:tt ,oder '~uch Prof'essor" 

-, - " r 

vornill1ll!t:, 'einmal!prö Se'nll~stereiiLen' Zettel -in' unseren Brief":' 
• ' • _. " f 

kasten am Anschlagllrett zu werfen: tadelnde;l~'bende. hin-' 
. .. I . - .'. . 

weisende Bemerkungen; offen oder an' einzelne Personen adres'-

'Si,ert,' unterschrieben odß:r anonym,' wenn. es sein mtiss,- alles, 

ist; willkbmmefi.w;lr garantie'ren 'Antwor'f; •. Selbst'verständlich 

s.ind ;auchEhem;lige'gebeten,-Ihre Mei~utig von aussen her 

kund~utun~. 

, Damit mart ;~iCh' allgemein' be'ssen keilnen i~rnt', rände icqes 

auch Wicht:i..gldaSS,'m,ögÜ~Chs't,Y,iele";'m 'al::t~ernativeti I,.ehran.., 

gebot Ini tzu.na'ph-en vers1;1cht'en,' 'ni<;hi zulet~ta.1S Zuhörer. 

Wer'abe:r selb'er. etwas .bi'eten'kat'in:, jemanden kennt, de'f. Vor-
't - ~ .' 

tragen'möchte, der einen Film zU zeigen hat; ..eine Exkursion' 

'fÜhr~n w~li •• ~ 'möge' sichbi:üe.mit' uns in .... Verbindung setzen. - . .., .., ... 
(Spätestens in der zweiten semesterwqc'he' soll tees Jedem' 

~~ 

. .Ii .. 



- 22 

klar sein, wie man ,das macht)'. In diesem Zusammenhang darf' 

auch wiede-reirimal gesagt werden, dass das Geoscope, gerne 

kritische Bei träge entgegem'limmt. 

Jeden Donnerstag um l6l5 tihr f'itidet der neue Stamm im alten 

Lö}<en statt; ein weiterer O'rt, wo man-diskutieren kann. , 

Allen Neueintretenden, und solchen, die das Institut noch 

nicht kennen, kann ich eine kri,tische Teilnahme an der Füh­

rung durch das Institut'empf'ehlen. Das D';'tum, an dem diese 

Führung stattf'indt, wird am Anschlagbrett des Institutes be­

kanirtgegeben werden. 'Nach dem Rundgang wird in der Küche im 

'dritten Stock ein Höck stattf'inden. 

Das wär' s f'ür den (Augenblick,' Also au'f' Wie,clerseheti, bis zur 

Mi tgliederv.ersammlung - natürlich ,s ind auch Nich tmi tglieder 

WLl,ikoinne~ - am 10. November, 1215 Uhr im Uebungssaal. ' 

Jakob Weiss 

P.S. Wir suchen zwei neue Vorstandsmi t'glieder •. 
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"Eine' Idee aus der 'letz1e~ ,: 

pat,~~s chaf't 'f'ür Er~ ~;seme~ 1'rige 

'An .der letzten VOllversümniiung 'des, vergangeriim.Sommer,semesters 

is t der v';i;'schlag ;'mf'ge,tauch':t, denErstscemest,ri~en die. ,Mclglich":, 
. , 

kei t' einer', Patens~haf't zugeben" , ~ .' . 

Di~.;ses 'system :is t,'';'n' ~orweg,isi::henschulen üblich. w"oein neu-' 
. ",-'.: " . - '. - -'. " . 

eint,re'tende,I' Student ~lnen;'AI teir1:gese';senen" als: Paten be~ 
. .. ,.. , ..',...;, ". " 

k'oritirit, 'um mit' diesein den Eins'tieg'" besser :iü f'inden., per "Grad 
. .' . ",' . . -r' ': " . _' I, ' •• 

d!'ir 'Betr,euutig". ist~ dabei von· den 'individuellen Bedürf'n':i.s'sen' 

,ühhimgig. 

Wir haben darauf' so'f'ort ,eirie,Lis'te~in ,Uml.auf" geln',a,c,h.t,' '~o sich 
\, ,'" '~- ': ' ... ~-, .' , .,' ~ " . - - . --: '.' " ", .. , - . - ,',.' -
RotentielleGo,ttel'l!Göttis e,inschreib,en konnten -' und'sieileda, 

ein~ erstau.n1iche'Z~h1 von Le~teil~~t,bere'it. 'die'Sa:che ein~ 
mal ~u 'erpro~~~. AllS unse'rer 'eigenehEj:.'f'~hrj.uig h~'raus'hab~n 
wir das Gefilhl,'dass 'auc~i~ ~üri~h"daSB'edÜI'-rnis'bes teh t, von 

je,Q1and~ni '-'r:\ps ,u~d. Tr:j.cks'. z~ e~f'ah-reri; u/n~i~~'$ch~eÜer ~n .de~ 
Uni zU,recht'zu:rinden •. Am .sinnvoilst~n sche'int'ttns, wenn Jede! 

jederneueintretend~Student~~!sitide~teitie GottE,;'Qd~re;i.hen 
G"dtti vom~'se~ben, gr~~~-e~Nebenf'aChhatte ;~i~h-'kön:n'te ,.riir, a~ch. ' 
,;vo~ste.Ue~,das'skleine Gruppen gebi1det wa"rden,könnttl;,. . 

D~~ ,gari~e 'wirda;" Montag', dem?,?; O)<tob~r; timl4iS Uhr. ';m 
Ueblrtlgssaaleingef'~delt~ anlasslich.d~r Einf~hru~g'1'Ür.di~ 
'Neueintre.tenden. bort ~-erden: d'ie'studienanfange'rd~e 'Mögl:Lch- .' 

keit habe~,sicn ,~ine' Got.te bzw .• 'eineriQö't,ti, ~~. 'sUCh'i'n~ AUC~ , 
~f ' ','-, --. ",' -:: ',',' ,,~,.~ ,'~'. _'" . 

- e.ineW,oche' spatel', um, J. November, werd.en. wir, d,en"N'i'uen;' 

'n-o,chmaisGel'egenheit' gebert! sTeh 'an eitienPaten. ztlwenqen.· 

i\,}' . 

Anne Gil:bert 

j 

(. 

'.,;-' 
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Unsere ~Assistentinnen lind Assistenten sfellen s~ich vor 

Von student LI' eher Sei fe wird off bemangel t ,~das;' -a~er' Kontakt 

zum Insti~tut so schlecht ist urid man kaum weis>;; wer wC/s ."er­

förscht':. Auch ~möchte man vielleicht ge1':ue einmal 'mit 'einem 

Assiste.nten oder mi.t einer Assistentin über ein. mögl~iches ~ 

Thema für eine Diplömarbeit diskutieren. 

Sicher in.tere~ssiert es auch die:Ehemaligen, was so /an der 

"iorschungsfront" alles lauft. (Zu einern spateren Zeitpu.nkt 

möchten wi.r gerrie unser~ Professo~enausfÜhrli.ch über ibre 

wissenschaftliche ~atigkeit zu Wort kommen ~assen): 

Indie;em' Geoscope beginnen, wir m:i t der stichwor't~rtig~n Vo~-, 
s'tellung der ~Tätigkei ten und wis13enschaftlichen Arhei ten un­

serer' Assistentinnen'und 'Assistenten. Sie soll in d(!n nächsten 

Geoscopes weitergefÜhrt werden., Dami t interessierte Studenten 

si eh :s chon j e.tz t in.formieren und dann Kein takt,e k~nüpfen 'können, 

l!'gen wir die '''Portraits'' ~in E)inemOrdner arrt Insti.tut ~ auf. (Im 

Vorraum beim Kaffeeau-tomat, im mi ters ten Fach des Regals ),. 

Wir hoffen, dass die~seneue "Die"';'stleistting des FVGG aUeh rege 

benützt w·ird! 

Für d,en Vorstand: Charlotte SchUtt 

" 

-=;,:~ -_._-~-----.= 
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Nil. me : Dr . C . A . Bu r g ' , 

Zimille r : J'-I 

As;; i s t e nt b e i: Prof . Fu rr e r 

Wi s s e n sch aftli c h e Arb ei t / Tätig k ei t a m Inst i t u t : 

St u d i e n gan g 

1. Geogr a phi e - S tudium i n Zürich mi t Diplomar b e i t in Geomor ­

phol ogi e b e i P r of . G . Furrer ( 1 976) . 

, -
2 . Bo-tani k - S tudium i n Basel mi t- Dok torat b e i P rof . 11 . Zo ;L l e r 

(1979) 

Wi ssen sch a f tli c h e Ar be it 

Un ters u chung e n z u den spät - und p o s t g l a z i a len Gl ets c h e r a u s ­

deh nunge n der Hst l iche n Schwe i ze r Al p e n und de r Nor. lit a lie ­

nisch e n Alpe n. 

Pa rall e l daz u pol lena n nlyt i sch e Un ters u chunge n vo n Noo rpro ­

f ilen a u s de n ge n a nn t e n Ge bieten . 

Po ll e n a n a l yt i S che Unt e~s u chungen im Wa lli s und in Hoch - Sav oien . 

Sp e zie lle In teressen gebiete ( n icht n ach Bede utung g eordne t) 

Sys t e mat ik und Pfl a nzen geog r a phie d e r schw e iz e ri sch ~n ' Alpe n­

flora . 

Süd a lpine En de mi te n . 
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Mi tte lmeervegetat ion . 

Vegetat ionsgesch ichte Gr a ubünd e n s . 

Veg~tat ionskart i erung . 

Un te rslI'Chung a lp i ner >'Ioo r e (Moorvege ta t ion, Moorwachs t urn, Moor ­

h ydro logie , Moor systematik ) . 

Anthropozooge n e Beeinfl u ssun g der Waldgr~~ z -Vegetation und die 

dami t verbunde n e n Auf fo r st ungsprobleme . 

Gefahrenkartierung im .ai pine n Raum (Erosion, Massenb ew ~gung) 

Ve~änder ungen d er Nat ur - und Kultur landsch aft i m ' Lauf e d er Zeil . 

Name : Silv i a Gh i rl a n d a 

Z immer: Möhrlistrasse 2J 

Ass i stentin b e i : Prof . A . Bögli 

Wi ssen schaftli ch e Arbe i t / Tätigkeit a m I n st itut: 

Uebe r arb e i t ung u n d Graph is che Darst~ llung von Messd aten für 

die Karsthydro log i sch e Forschung . 

Spezi e lle I~~~ressengebiet e : 

Geo morpholo g i e 

Kult u r l a n dschaftswand ei 

Kar tographi e 

~ 



j(~;OL LO Q Ule UM WS 1980/81, 
'-, i . 

5. No\,. 1900 M., Kelle,r Schneekartierung mit Landsat 

ueber<i1terung im Quartier Unterstr~ss 12. Nov. 

19. Nov. 

NOv,' 

' M. Bopp' . 
. -.' . 

P. ,ßerJa 11.i rkl,l1'\.9 der Strasse. aufdas Landschaftserlebnis 

A. Wi;nHer iurMessungdElr Erh;bniswi rksamkeit yon 'landwirt-; 
scnafthFh genutzten .flächen . : 

S.olif1uki.ignam' Albula 
.• ;,"" "-'."., "" . ~"" r:".· . ""._ :," ': ,':< __ 'f _. " __ ., ._ _ . 

Siegenthaler'.Temperaturuntersucnungen inden Kiesgruben des 

B. ,Meili 

Wo' Keller' 

H. Spie,ss' 

, Zür,(:~r Unterlandes' ' , 

,Bodenbildun9 im Bergsturzgebiet, von Golclau 

Klimaelgt\img ftir, denWin;tertourismus, 
, \ -

DteAuswi rkungen des C"al ifornia Aequeductaufdie' 
,West;seitedes SanJQaquinviill~Y 

> D. Kunz ,,,oerEinfluss der Gfashütten auf den Wald jlll 
--Enn~bti~ 

Loos1 i Dispa.rjt~tentfJI"lCanton Aa':gau" . 

Lando 1 t' ',' verkehfserschli-e'S~Jl~9( iri;i<antotiGlar!JS ,.,. 

Meier Die südos tasi atiscfienfTttChtlil1~\in ,der :Scltweii' 
~ . _ '. .._" -',', _>\;::-'_:-}~_:-, -- ___ ,,::'~\_~,._i:.,. :",~_,i"',~r:_,.:·>~/",. :o:,'~~>"" 

Soziookonomische ,Untersllchun~n.·.in. einem.'R~n:':·, 
bewässerungsgebie1;, Wei;t"SUfJlairil:S;:' ..' :r 

'Luzerner Kantol)ale ppstOlm' ':18~9)lindßi~ Er.-
sc~1iesS\lll9 der Landschaft <lurcti PostlJnlen . 

am Mi ttwoch um 17 •. 15 

Sie sind öffentlich, Jedermann' ist •. 
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Die ~letzte" Seite 

(!idP) Ein . .."loglscber fart soll. in 
der sowjetiscbenHappt.tadt· MOSkap 
aneil1C!D hoheit u/er der Moskwa. 
angelegt' ,,,,erden.,, Ein~ T-enasse ,'_~i~ 
in -.eoJogische Zonen _unterteilt •. die 

.-elö« b.estintmt~ Regi~~' - ,Mi,t,el . 
asien, der Halbinsel Kola, dem' Oral; 
dem . Kaukasu. usw. -'- entsprecbeti. 
,Den. Mittelpunkt ~Il ein geologisches 
MU$Cum '. bilden. Der· 15 Hektar ein· 
neh~ride Park" wird aoeh 81.' Erb<>: 
lunPst~tte .. mit: kulturellen und. Uilter­
haltungseinrici1tungen ··sestaltet. 

28 .~ 

,- .\ 

~" 

. ZU".rkaufen 
MarmorateinbruCh 

, ... !{aal ... Wallio, lIIi< ca. 20 MiI",,- Tonaeii 
·~~""2030Q0"'., 

, . '.~ uaterClliftreC.I03'2.~. 
...... NZ7.~I~ '. 'UllbmCoo 

.;?'" 
il 

§~,'~~ ~ -4-
.;l' ,l ~Bi;§"i J' . 
$~~'Ii,.;~ 

:!$~~~/,,, 

. .' . ... ).3tte:t' ßeti;u~. 
,l' ... t' .. u.ru.r.uunn."gg.een~ .... ~1.nd .ei..n~.---.. .. '" .~ ~et!'uß'?" - "ßet17ug,\\et't' 
. ';;la

5 
ist 'ßet!,uß '. " '. '. .. beill\ ~' . ~. (f~~$' [{ 

-t~~ ,I'{j'. ~<1 
CO,:. ":j14.~ 
~.~·1l';:,<i.,l 

. '?:$';;,.4' 
,,? ... 

. - ~ 

, ... t . ",elltl sie lI\1. c\l: . ' ...•.•... ..' . . - ..•..... 
du17c\l:rallen laSsen, .' 

F,1t.
a

ll\en '. '. , . . . . rge's'etz der." 
'., .... ac\l: dell\ st17a ' ....' 

,,;le
i1 

s 1. c\l: n " .,' die un' 
.' . l' d· ... 1I\3C\l:-t, d0

17 

. . ge sc\l:U 1..".' ' Je.' .'. ' "".r·· b'··'·" •• 
",iSsen\l:ei t e1.nes. a . 
, . ,.~u sc\l:. iidigetl t" 
diesen y 

~-~ 

~ ., 
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